
 
 

Sonntag, 11. August 2024 — ז׳ מנחם-אב תשפ״ד 
Waetchanan — Erste Alija  

 

וא לֵאמֹֽ  עֵ֥ת הַהִ֖ ן אֶל־יְהוָ֑ה בָּ ֖   3:23  ר׃וָאֶתְחַנַּ

Ich flehte zu dem Ewigen zu jener Zeit und 
sagte:  

 

Ich flehte  
ןנּוּחִ  ich flehte“; der Begriff„ וָאֶתְחַנַּן  hat überall die Bedeutung 
„Gnadenakt“, „unverdiente Gabe“ (מַתְּנַת חִנָּם). Obwohl die 
Zaddikim ihre Bitten mit ihren guten Taten begründen könnten, 
flehen sie zum Ewigen doch nur um eine unverdiente Gabe. 
Weil G-tt zu ihm gesagt hatte (Schem. 33:19) וְחַנֹּתִי אֶת אֲשֶׁר אָחֹן 
„Ich erweise Gnade, dem Ich Gnade erweisen will“, betete er zu 
Ihm mit dem Ausdruck וָאֶתְחַנַּן.  
Andere Erklärung: תְּחִנָּה ist einer von den zehn Ausdrücken, mit 
denen das Gebet bezeichnet wird, wie im Sifri steht. [Raschi]  

zu jener Zeit  
Nachdem ich (Mosche Rabbenu) das Land von Sichon und von 
Og eingenommen hatte, dachte ich, das Gelübde (נֶדֶר) sei 
vielleicht aufgehoben. [Raschi]  

und sagte  
Dieses לֵאמֹר ist eine der drei Stellen, an denen Mosche vor dem 
Ewigen sagte: ich lasse Dich nicht, bis Du mir bekannt gibst, ob 
Du meine Bitte erfüllst oder nicht. [Raschi]  

 

חִלּוֹ֙תָ֙ לְהַ  ה הַֽ ֤ ה אַתָּ דְלְךָ֔ וְאֶת־אֲדֹנָ֣י יְהוִ֗ ת־גָּ ךָ֔ אֶ֨ ת־עַבְדְּ רְא֣וֹת אֶֽ
יךָ  ֖ ה כְמַעֲשֶׂ ֥ ר־יַעֲשֶׂ רֶץ אֲשֶׁ יִם וּבָאָ֔ מַ֣ ָ שּׁ ר מִי־אֵל֙ בַּ ֤ ה אֲשֶׁ יָדְךָ֖ הַחֲזָקָ֑

ךָ׃   וְכִגְבוּרֹתֶֽ

24  

Herr, Ewiger! Du hast begonnen, Deinem Diener 
Mosche zu zeigen Deine Größe und Deine starke 
Hand. Denn wo ist ein G-tt im Himmel und auf 
Erden, der so etwas wie Deine Werke und Deine 
Machttaten tun könnte?  

 

Herr, Ewiger!  
רַחוּם בַּדִּין –אֱ�הִים  ׳ה  der barmherzig ist im Gericht.  

Der G-ttesname mit den vier Buchstaben Jud - He - Waw - He 
ist die Eigenschaft der Barmherzigkeit (מִדַּת רַחֲמִים), und der 
G-ttesname אדני („Herr“) ist die Eigenschaft der Strenge und 
des Gerichts (מִדַּת הַדִּין). Und hier stehen beide zusammen, und 
ergeben „barmherzig im Gericht“, und nicht Gericht in voller 
Strenge. [Raschi, Misrachi, Minchat Jehuda]  

 



Du hast begonnen, Deinem Diener Mosche zu zeigen 
Mosche begann sich zum Gebet hinzustellen, obwohl das 
Verhängnis bereits ausgesprochen war, und sprach zu G-tt: Von 
Dir habe ich das gelernt. Denn Du hast zu mir gesagt 
(Schem. 32:10) וְעַתָּה הַנִּיחָה לִּי „und nun, lass Mich“. Habe ich 
Dich denn zurückgehalten? Nur, um mir einen Eingang 
aufzumachen, mir zu sagen, dass die Sache von mir abhängig 
sei, für sie zu beten. Ebenso dachte ich jetzt zu tun. [Raschi]  

Deine Größe  
 ;Deine Größe“, das ist die Eigenschaft Deiner Güte„ אֶת גָּדְלְ�
ebenso heißt es (Bam. 14:17) וְעַתָּה יִגְדַּל נָא כֹּחַ אֲדֹנָי „und nun 
möge sich doch groß erweisen die Kraft des Ewigen“. [Raschi]  

und Deine Hand  
 Deine Hand“, das ist Deine rechte Hand, die alle„ וְאֶת יָדְ�
aufnimmt, die zu Dir zurückkehren. [Raschi, R. Elijahu Misrachi]  

starke  
 starke [Hand]“, Du bezwingst durch Erbarmen die„ הַחֲזָקָה
Eigenschaft des Rechts mit Stärke. [Raschi]  

Denn wo ist ein G-tt im Himmel und auf Erden, der so 
etwas wie Deine Werke und Deine Machttaten tun 
könnte?  
 Denn wo ist„ אֲשֶׁר מִי אֵל בַּשָּׁמַיִם וּבָאָרֶץ אֲשֶׁר יַעֲשֶׂה כְמַעֲשֶׂי� וְכִגְבוּרֹתֶ�
ein G-tt im Himmel und auf Erden, der so etwas wie Deine 
Werke und Deine Machttaten tun könnte?“ Gibt es denn gleich 
Dir einen Gott? Du gleichst nicht einem König aus Fleisch und 
Blut, der Ratgeber und Beisitzer hat, die ihn daran hindern, 
wenn er Gnade üben und auf sein Recht verzichten will. Dich 
kann keiner daran hindern, wenn Du mir verzeihst und Deinen 
Beschluss aufhebst.  

Nach dem einfachen Sinn bedeutet es, Du hast angefangen, 
Deinem Diener den Krieg mit Sichon und Og zu zeigen, wie es 
heißt (Dew. 2:31) �רְאֵה הַחִ�תִי תֵּת לְפָנֶי „siehe, Ich habe 
angefangen, vor dich hinzugeben“. Zeige mir auch den Krieg 
mit den 31 Königen. [Raschi]  

 

 

  



ר  ן הָהָ֥ ֑ רְדֵּ עֵ֣בֶר הַיַּ ר בְּ ֖ ה אֲשֶׁ רֶץ הַטּוֹבָ֔ א וְאֶרְאֶה֙ אֶת־הָאָ֣ רָה־נָּ֗ אֶעְבְּ
בָנֽוֹן׃ ה֖ וְהַלְּ וֹב הַזֶּ   הַטּ֛
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Ich möchte doch auch hinüberziehen und das 
gute Land sehen, das jenseits des Jordan liegt, 
diesen schönen Berg und das Libanongebirge.  

 

Ich möchte doch  
  ist immer ein Ausdruck der Bitte. [Raschi] נָא

diesen schönen Berg  
Das ist Jeruschalaim. [Raschi]  

und das Libanongebirge  
Das ist der Heilige Tempel (ׁבֵּית הַמִּקְדָּש). Und warum wird er לְבָנוֹן 
genannt? Denn er reinigt (מְלַבֵּן) den Menschen von seinen 
Sünden. [Raschi, Minchat Jehuda, Dawek Tow aus Joma 39b]  

 

אמֶר יְהוָ֤ה אֵלַי֙ רַב־ ע אֵלָ֑י וַיֹּ֨ מַ֖ א שָׁ ם וְלֹ֥ עַנְכֶ֔ י֙ לְמַ֣ ר יְהוָ֥ה בִּ תְעַבֵּ֨ וַיִּ
וֹסֶף  ךְ אַל־תּ֗ הֽ׃לָ֔ ר הַזֶּ בָ֥ דָּ ֥ר אֵלַי֛ ע֖וֹד בַּ בֵּ   דַּ
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Aber der Ewige zürnte über mich wegen euch 
und hörte nicht auf mich, der Ewige sagte zu 
mir: Genug für dich! Rede nicht wieder zu Mir 
von dieser Sache!  

 

der Ewige zürnte  
׳וַיִתְעַבֵּר ה  „der Ewige zürnte“, war von Zorn erfüllt. [Raschi]  

wegen euch  
 um euretwillen“, ihr habt es mir verursacht. So heißt es„ לְמַעַנְכֶם
auch (Teh. 106:32) וַיַּקְצִיפוּ עַל מֵי מְרִיבָה וַיֵּרַע לְמֹשֶׁה בַּעֲבוּרָם  
„sie erzürnten beim Streitwasser, und Er strafte Mosche um 
ihretwillen“. [Raschi]  

Genug für dich!  
Damit man nicht sage, wie unnachgiebig ist der Lehrer und wie 
zudringlich (unbescheiden) ist der Schüler.  

Andere Erklärung: �ָרַב ל „viel für dich“, noch mehr als das ist für 
dich aufbewahrt. Groß ist das Gute, das für dich aufbewahrt ist. 
[Raschi]  

 

 

 

  



חָה  נָה וּמִזְרָ֖ נָה וְתֵימָ֥ ה וְצָפֹ֛ א עֵינֶי֛ךָ יָמָּ֧ ֥ ה וְשָׂ סְגָּ֗ אשׁ הַפִּ עֲלֵ֣ה׀ רֹ֣
הֽ׃ ן הַזֶּ ֥ רְדֵּ ר אֶת־הַיַּ א תַעֲבֹ֖ י־לֹ֥ ה בְעֵינֶי֑ךָ כִּ   וּרְאֵ֣
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Steige auf den Gipfel des Berges Pissga und 
erhebe deine Augen nach Westen und Norden, 
nach Süden und nach Osten und sieh mit deinen 
Augen, denn du sollst nicht hinüberziehen über 
diesen Jordan.  

 

und sieh mit deinen Augen 
Du hast zu Mir gebetet, ich möchte das gute Land sehen. Ich 
zeige es dir ganz, so heißt es (Dew. 34:1) וְאֶרְאֶה אֶת הָאָרֶץ הַטּוֹבָה 
„der Ewige zeigt ihm das ganze Land“. [Raschi]  

 

ה  ם הַזֶּ֔ ר לִפְנֵי֙ הָעָ֣ י־ה֣וּא יַעֲבֹ֗ צֵ֑הוּ כִּ הוּ וְאַמְּ קֵ֣ עַ וְחַזְּ ֖ ו אֶת־יְהוֹשֻׁ וְצַ֥
ה׃ רְאֶֽ ר תִּ ֥ רֶץ אֲשֶׁ ם אֶת־הָאָ֖ יל אוֹתָ֔   וְהוּא֙ יַנְחִ֣
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Und beauftrage den Jehoschua, stärke ihn und 
festige ihn; denn er soll hinüberziehen vor 
diesem Volk und er soll ihnen zuteilen als 
Erbbesitz das Land, das du sehen wirst.  

 

beauftrage den Jehoschua: die Mühen, die Lasten und die 
Streitigkeiten zu ertragen. [Raschi]  

stärke ihn und festige ihn: durch deine Worte jetzt; damit 
Jehoschua nicht verzage und er sich denke „So wie mein Lehrer 
um ihretwillen gestraft wurde, so werde auch ich schließlich um 
ihretwillen gestraft werden.“ Nein! Ich verspreche ihm, er soll 
hinüberziehen und er soll ihnen das Land zuteilen. [Raschi]  

 

עֽוֹר׃ ֥ית פְּ יְא מ֖וּל בֵּ גָּ֔ ב בַּ שֶׁ֣   29  וַנֵּ

Und so blieben wir im Tal, gegenüber von 
Bet Peor.  

 

 

 

  



 ֧ ים אֲשֶׁ טִ֔ פָּ שְׁ ים֙ וְאֶל־הַמִּ חֻקִּ ע אֶל־הַֽ מַ֤ ל שְׁ רָאֵ֗ ה יִשְׂ ֣ נֹכִ֛י וְעַתָּ ר אָֽ
רֶץ  ם אֶת־הָאָ֔ ֣ תֶּ ירִשְׁ חְי֗וּ וּבָאתֶם֙ וִֽ ֽ עַן תִּ וֹת לְמַ֣ ד אֶתְכֶם֖ לַעֲשׂ֑ ֥ מְלַמֵּ

ן לָכֶֽם׃ י אֲבֹתֵיכֶם֖ נֹתֵ֥ ר יְהוָה֛ אֱלהֵֹ֥ ֧   אֲשֶׁ

4:1  

Und nun, Israel, höre auf die Gesetze und auf die 
Rechtsbestimmungen, die ich euch lehre zu tun, 
damit ihr lebt und hinkommt und in Besitz nehmt 
das Land, das der Ewige, der G-tt eurer Väter, 
euch gibt.  

 

נּוּ  ֑ א תִגְרְע֖וּ מִמֶּ ם וְלֹ֥ ֣ה אֶתְכֶ֔ ר אָנֹכִי֙ מְצַוֶּ ֤ בָר֙ אֲשֶׁ פוּ עַל־הַדָּ א תֹסִ֗ לֹ֣
ר אֶת־מִצְו ֹ מֹ֗ ר לִשְׁ ֥ ם אֲשֶׁ הֵיכֶ֔ ה֥ אֶתְכֶֽם׃ת֙ יְהוָ֣ה אֱלֹֽ י מְצַוֶּ   אָנֹכִ֖

2  

Fügt nicht hinzu zu dem Wort, das ich euch 
befehle und vermindert nicht davon, zu halten 
die Gebote des Ewigen, eures G-ttes, die ich 
euch befehle.  

 

Fügt nicht hinzu: zum Beispiel 5 Abschnitte in den Tefillin, 
5 Arten beim Lulaw, 5 Zizit. Und ebenso vermindert nicht 
davon. [Raschi]  

 

ישׁ  י כָל־הָאִ֗ ֣ ע֑וֹר כִּ עַל פְּ בַ֣ ה יְהוָה֖ בְּ ֥ ר־עָשָׂ ת אֵ֛ת אֲשֶׁ רֹאֹ֔ ינֵיכֶם֙ הָֽ עֵֽ
ךָ׃ ֽ רְבֶּ יךָ מִקִּ מִיד֛וֹ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ע֔וֹר הִשְׁ עַל־פְּ י בַֽ ר הָלַךְ֙ אַחֲרֵ֣ ֤   אֲשֶׁ

3  

Eure Augen haben gesehen, was der Ewige 
getan hat wegen Baal Peor; denn jedermann, 
der dem Baal Peor nachging, den hat der Ewige, 
dein G-tt, aus deiner Mitte vernichtet.  

 

וֹם׃ כֶם֖ הַיּֽ לְּ ים כֻּ ֥ יהוָה֖ אֱלהֵֹיכֶ֑ם חַיִּ ים בַּ בֵקִ֔ ם֙ הַדְּ   4  וְאַתֶּ

Ihr aber, die ihr anhangt dem Ewigen, eurem 
G-tt, ihr lebt alle heute.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

7. Tag  
Kap. 39 ― Ende 43  

  לחודש ’ז יום
  ג”סוף פרק מ ―ט ”פרק ל

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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